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Medienmitteilung – Bern, 26. September 2011 
 
Urabstimmung der FMH 
 
Managed-Care-Vorlage: Ärzteschaft unterstützt ein Referendum 
 
Der Trend zur FMH-Urabstimmung hat sich bestätigt, eine Mehrheit der Mitglieder 
spricht sich für ein Referendum zur Managed-Care-Vorlage aus. Im Oktober wird die Ärz-
tekammer Stellung beziehen, wie die Umsetzung eines Referendums erfolgen soll.  

 
35 852 Mitglieder wurden angeschrieben, sich dazu zu äussern. Von insgesamt 15 181 eingegan-
genen Stimmzetteln sind 14 911 gültig, was einer Stimmbeteiligung von 41,95 Prozent ent-
spricht. Von diesen befürworteten 9 851 Mitglieder der FMH bzw. 66,06 Prozent ein Referen-
dum gegen die Managed-Care-Vorlage. 4 989 FMH-Mitglieder bzw. 33,46 Prozent sprachen 
sich dafür aus, erst die Schlussabstimmung abzuwarten, bevor die Ärzteschaft entscheidet, ob sie 
das Gesetz bekämpft. Die Anzahl der Enthaltungen belief sich auf 71 Mitglieder bzw. 0.48 Pro-
zent. Am 26. Oktober 2011 werden die 200 Delegierten der Ärztekammer über die Umsetzung 
dieses Urabstimmungsresultats beraten. 

 

 

Auskunft:  
Jacqueline Wettstein, Leitung Kommunikation FMH  
Tel. 031/359 11 50, E-Mail: jacqueline.wettstein@fmh.ch  
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